
Matrosenhüte für Kinder in allen Farben und Mustern.
Neue Designs und Muster in Pattern Hüten.

Anzüge und Hemden-Letbchen für Juugfrauen und Mädchen.
Strohhüte für Männer tn reicher Mannigfaltigkeit.

Neueste Muster von Negligee-Hemden für Männer.
MMgMMS Agentur für Dr. Jäger's Wollenwaaren (Soiillnergewicht).

Brown s Bee Hive, 224 t Lackawanna Avenue.

Das größte und billigste Möbel'Geschäft in der Stadt Seranton.

TVm. Alffenberger s Nentsches LDEöbel - Geschäft,
No. 2SV und 23t Penn Avenue, gegenüber der Baptisten Kirche.

Kommt und sehet unsere Bedroom-SnitS von HIN an aufwärts.
Parlor - Snits i« Plüsch, Broroteke «nd TapestrieS, Plüsch -Rockers, sowie Möbel jeder Art.

Südseite Anzeigen.

Stephan Sutksln».

deutscher Metzger,
« SSV «edar «Venn«.

,wische» «ider und Hickor, Straße», empfiehlt
eine« »erehrt«» Publikum fei» Geschäft auf«
Beste, Fleisch jeder «rt liefere lit zum dillig-
ße» Preise und in bester Qualität, u»d mach,
ich über-u« auf die »o» mir »»bereit,k« »«,

»Uglichen «iirste aufmerksam.
Telephon- Verbindung.

Ml.Movtnson
Bierbrauerei,

Ecke Cedar Ave. u»d «lder St.,

Ausgezeichnet«« Fabrlkat d«n v«r«hrt«n
Wirthen besten«.

Wm. Sornacher'S

Deutsche Apotheke,
7ST PittSton Avenue.

nahe Birch Stra?.

Zubereitung von Rezepten die gro?
Alle yndfrisch.

Central Park Hotel
Charles S. Gelbert,

1210 S. Washington «or., Srranto«.
Da» vorzügliche M. Robinson vier, selbstim-

porlirte Weine, feinste Zigarren etc., und eine

Die Diethe für Pic Ril« ist auf k2d^erab-?önmn schon jetzt gebucht werden, wenn man fiq
meldet bei Tha«. S. Velbert.

Carl Kellermann,

Herren Schneider,
«2» Brook Straße,

Deutsche Metzgerei
Caspar Jenny.

416 Süd Washington Avenue.

"Bestellungen per Post werden prompt au»-
geführt und zu einem Besuche de« «eschäste«
freundlichst eingeladen.

Bücher «nd^ZkiWistm.
Bücher, Bllder us». in allen Sprachen in kur,er
Zeit ,u lieftrn. Ich halte mich dem geedrten
Deutschthum besonder» besten« empfohlen. Lief»

Auftrage, mündlich, «,r-

August A i n,'kZB Shem» Straße,

cxi»r>.l.c« Z
ist rurcl dlotbt

MSLokt. IQÜuoQL»,
MLuoolcoii. Lrust» LiQÄ Lsltoii-W

I ss Sv so«. As Lot

Gebrüder Scheuer's
Seystone

Cracker H Cakes-
Bäckeret.

No. 543. 545 und 347 «ro-k Straße.
g«g«nüb«r d«r Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

Aufforderung.

ist »sucht, baldige >u
Bor 129, Dunmore, Pa.

Verlangt.

A^"t«fe!d!"S"d"r" M
!t,2t)w Rochester, R S,

Stadt und Csunty.
»V Li«bling dir HauSsrau«n

Pill«bury'« Best ?verkauft bei Fred. I.
Widmayer. 530 Lacka. Ave.

Heute über eine Woche werden die
öffentlichen Schulen geschlossen.

»S» Die besten Hängematten zu billig-
sten Preisen bei Widmayer.

Die graduirende Klasse der Hoch-
schule zählt diese« Jahr 27 Schüler.

Herr A. A. Fenyvessy hat die Lie-
derkranz Halle gemiethet und wird die-
selbe zu einem Familienlhealer einrichten.

Nächste Woche beginnt eine zwei-
wöchentliche Sitzung de« Sriminalge-
richteS.

Nahe der Station GouldSboro wurde
am Dienstag die über 70 Jahre alte Frau
Jane CrookS überfahren und getödtet.

Für den Ankauf der ?Times" sollen
eine Menge Angebote gemacht worden

Die D. L. W. Co. läßt an allen

Werkstätten müssen Ueberzeit arbeiten.
«H. Caviar, geräuchert und gewürzt,

sowie Oel - Sardinen ; Sommerwürste,

Käse. F. I. Widmayer.

Die ?Gesellschaft der Armee de«

halten.
Nächsten Samstag, den 17. Juni,

findet in 429 Lackawanna Avenue die
jährliche Beamtenwahl de« Schiller Bau-
verein« statt.

>«" Feinste« Salatöl beim Mab bei
Widmaher.

Aus dem Anlhracile Hotel zu Lake
Ariel scheint vorläufig nichts werden zu

sten Dienstag in der Z). M. E, A. Halle

IM. Für «ine Uhr zum niedrigsten
Preise sprecht vor bei E. Schimpfs, S!7
Lacka. Avenu«.

Di« Anhäng«r de« Nichterkandida,
len Chase werden in nächster Zeit ein
Banner aushissen, da« <3OO gekostet hat.
Die Leute sind auberordentlich rührig
und ihre Reihen verstärken sich täglich.

E« dient» diese Woche als Ge-
schworene R. R. Weisenfluh von Scran-
ton, Jakob Kömpler von Nord Abinglon,
Adam Fassold von Minooka und Eharle«
N> Henn von LaPlume.

«N» Schlösser reparirl, Schlüssel an.
gepatzl, Schleifereien und Reparaturen
bei Geo. Felton <d Bruder, 30l Spruce
Strabe.

Jakob Kizer ist zum Constable von
Jefferfon Township «rnannt worden.

Salonwirth W. H. Whyte hat an
Martin Bird au«verkaust.

Am 27. Juni erwartet man in der
neuen Ofensabrlk die erst« H«izung zu

D«r J«nning« Proz«ß, aus d«m
Mud Run Unglück «ntstehend, schleppt
sich langsam vor Gericht weiter.

W». Für feine« Geschmeide und Sil-
berwaaren geht zu S. Schimpff, 317
Lacka. Avenue.

Der Photograph Griffin gedenkt
an der Columbia Avenue ein »10,000
Wohnhaus zu bauen.

Mahor Eonnell hat bis dato an
Strafen kollektirt: April <220, Mai
»512, bi« 14. Juni t235,60-also in 2j
Monaten nahezu tzlvOO.

Wie e« heißt, soll diesen Freitag
Abend «ine Bichel« Parad« stattfinden,
die vor d«r I. M. C. A. an Wyoming
Avenue sich sormirt.

Alonzo Hochrein von Mo«cow ver-
starb diese Woche im Danville Jrrenasyl
im Alter von 65 Jahren und wurde am
Donnerstag beerdigt.

Wm. Mullah sitzt im Gefängnißaus di« Anklag«, an der Kjährigen Toch-
ter de« Wm. Scullh von Fell Township
ein abscheuliche« Verbrechen begangen zu
haben.

In Tobyhanna Township, Monroe
Counly, hat am Mittwoch William Wil-
liam« seine Zuhälterin erschossen, welche
wieder zu ihrem gesetzlich angetrauten
Gatten zurückkehren wollte.

Di« Lackawanna Eisen Kohlen
Co. hat am Samstag ein Judgment von
<153,283 gegen Willi« B. Spark« von
New Aork erlangt. Derselbe hatte «ine
Note zum g«nannten Betrag für die
Macon Construktion Companie indossirt,

In dem O'Donnell Friedhofe in
der I. Ward sollen Leichen nur einige
Zoll unter der Obeifläche begraben wor-
den sein. Die GesundheitSbchbrde wird
weitere Beerdigungen dort nur unter ihrer
direkten Leitung gestalten.

Der Slowacke Stephan RuSnak
amüsirte sich Donnerstag gegen Mitter.
nacht an Capouse Avenue damit, daß er
aus einem Revolver auf Vorübergehende
Schüsse abfeuerte. Polizist Haag machte
dem Vergnügen ein rasches Ende.

In der ZionS Kirche an Mifflin
Avenue fand am Donnerstag «ine recht
ansprechende Abendunterhaltung statt und
eS wurden Erfrischungen servirt. Alle

Der Pine Brook Raufbold Mathew

tet und unter <lOOO Bürgschaft gestellt.

Clayton, Mo.

Währ«nd Gchülf«fcheriff Silkman

nen Auftrag au«führen zu können.
Man vergesse nicht da« an diesem

Donnerstage stattfindende Pic Nie de«
Scranton Grütli Verein« im Central

Hochschule einstimmig angenommen. Sie
tragen Interessen zum Betrage von
Prozent und die letzten werden am 1.
Juli ISlö einlösbar sein.

ung von Madifon Avenue ist begonnen
worden. Die Arbeit wird langsam vor-
an gehen, da die Straßenbahn Companie
ein doppelte« Geleise mit schweren Schie-
nen legen wird. Ihr Theil der Pflaster-
ung wird infolge dessen 14 Fuß Breite

und Vine Straße Ecke, ihren Kindertag
feiern. Die Kirche wird für diesen Zweck
geschmackvoll dekorirt werden und «in

Ausführung kommen. Sitze sind frei
und Jedermann ist freundlichst willkom-
men.

?lDer Mayor hat die Duhigg'sche
Resolution unterzeichnet, welche die Be-
zeichnung ?Gäßchen" (AlleyS) in ?Höf«"
und ?Plätze" verwandelt. Ja, wenn
die Verwandlung auch in anderer Hin-

noch einen Sinn. So aber macht di«
Neuerung nur Arbeit und Confusion.

Da« zum Benefiz der Aktiven de«
Scranton Liederkranz am Montag Nach-
mittag und Abend in Wahler« Wäldchen
abgehaltene Pic Nic war ein recht ange-

Verlaus der Festlichkeit da« ihnge bei.
'

Die drückende Hitze am Sonntag
trieb Tausend« nach d«m Nah Aug Wäld-
chen, um dort Erholung zu suchen. E«

Fred. Newton, der seit einer Reihe
von Jahren in MoScow wohnte und in
der sechs Meilen entfernten Steckenfabrik
arbeitete, kehrte am Donnerstag Abend
nicht nach Hause zurück und man stellte
Nachforschungen nach seinem Verbleib an.
Am Samstag Morgen fand man seine
Leiche im Walde und aus verschiedenen
Anzeichen schließt man, daß er Selbst-
Der Mann war 3S Jahre alt und hinter-
läßt eine Wittwe.

Die Maschinerie für die neuen
Bonta Glaswerke wird in einigen Tagen

ton, Del., gemacht werden, um der Probe
beizuwohnen. Die Companie, welche jetzt
Vorkehrungen zur Inkorporation trifft,

D. L. >d W, und den E. W. V. Bahn-

stehendes Grundstück erworben, auf dem
die Fabrik in der Größe von 160 bti 500

Fuß errichtet wird.
Den Gutachten von Richter Smith

und Ex-Stadtanwalt Burns, daß die
Scranton Traclion To. ein Recht habe
(durch den am 23, März 1865 gewährten
Charter), an Linden und anderen Straßen

more ein doppeltes Geleise zu legen, hat
sich jetzt auch Stadlanwalt Torrey ange-
schlossen. Er kennt keinen Grund, warum
die Companie als Nachfolgerin der Peo-
ple'S Companie ihre Rechte verwirkt ha-
ben sollte.

Feinstes Salatöl beim Maß bei

sind, gehören Boot-Weltfahrten, Fu?

außerdem für beste eine aus-
gezeichnete Bewirthung gesorgt. Die
Rundfahrt kostet für Erwachsene 75 CentS,
Kinder 60 Cents.

Die Vorbereitungen zur Enthüllung
der Washington Statue am 4. Juli
laus. Mit dem Fundament ist man fer-
tig und eS werden jetzt die großen Blöcke
in Position gebracht, welche die Statue
tragen. Die Parade verspricht eine sehr

des P. O. S. Os A. Ordens noch viele
andere Gesellschaften ihre Theilnahme
zugesagt haben. Abends giebt es Feuer-
werk und zwei der welschen Gesangvereine
werden die Feier durch Gesang verherr-
lichen. Man will speziell dasür Sorge
tragen, daß dieselbe in keiner Weise er-
müdend wird.

Die in der Nähe de« Courthaufe«
wohnenden Bürger werden dem Entschluß

Beistilnmung geben, welcher dahin lautet,
die Bänke um das Courthautgrundstllck
diese« Jahr nicht auszustellen. Anstalt
den Ermüdeten al« Ruhepunkt zu dienen,
waren sie zumeist der Sammelpunkt de«
verworfensten Gesindel«, halbreifer Ben-
gel und Dirnen, deren unflälhige« Ge»
bahren und Sprache nicht nur jedem an-
ständigen Menschen den Aufenthalt dort
vergällten, sondern auch bei allen vorbei
Passirenden Anstoß erregten. Unter
diesen Umständen ist der Protest der
Nachbarn «in berechtigter.

Der Sekretär der GesundheitSbe-
hörde berichlel für den Monat Mai IS
Trauungen, II» Geburten und IZ9 To-
desfälle. Sanität«arzt Allen bezeichnet

soll Mitte dieses Monat« in Gang gesetzt
werden. Lebensmittel-Inspektor Tho-
ma« berichtete, daß er SSS offizielle Be-
suche gemacht und 1670 Pfund Fische
konfiszirt habe; er hat ISS Kannen
Milch untersucht und 48 derselben weit

den Zustand der Brunnen auf der Süd-
seite ward Klage geführt und e« soll
deren Bestand untersucht werden.

Jude Samuel Hinberg Selbstmord, indem
er sich eine Kugel in den Mund schoß,
welche den Halswirbel durchdrang und

drückt und seine Familie hatte «inen solch
verzweifelten Entschluß längst b«fürcht«lund ihn soweit als möglich beaufsichtigt i

Jahre alt und hinterläßt «ine Wittwe
mit sech« Kindern.

«S" Feine musikalische Instrumente
eigener Jmportation ZS Prozent billiger
al« je zuvor. E. Schimpfs, Sl7 Lacka-
wanna Avenue.

Die anglo-amerikanisch« Pr«ff« uns«r«r
Stadt hat sich s«it langn Zeit so im
?Maulhalt«»" g«abt, wenn e» sich um

öffentliche Ang«l«ge»h«it«n ha»d«lt, daß
man sich füglich wund«rn muß, w«nn
irg«nd «ine» der Bliittn sich zu «in«r

Kritik versteigt. Nv» Aemter wurden
geschaffen, werthvolle Privilegien gewis«
siolo» umsonst verschleudert, da» Geld
für unnütze Gegenstände und Dinge mit
vollen Händen weggeworfen?ohne daß
eine« der genannt«» Blätter sich auch nur
ein Wort de« Tadel« erlaubte. od«r sür
den geflissentlich mißhandelten Steuer-
zahler eintrat.

Um so erfrischender ist e«, daß der
?Republican" vom Sonntag?allerding«
unoffiziell?gegen «in«« d«r abg«schmack-
t«st«n Proj«kt« Stillung nimmt, da« noch
j« au« d«m dick«» Schäd«l «in«« Stadt-
rath«« hervor ging?nemlich d«r Plan,
sü» die gel«g«ntlich «i»g«fang«n«n s«il«n
M«tzen «in« od«r zwei Poliz«i-Matron«
anzust«lle», um die Steuerzahler noch
mehr au«zuplünder». Wer außerhalb
Scranton von diesem famosen Projekte
lie«t, muß unwillkürlich denken, daß un-

ser« Stadt der Sammelplatz aller Bor-
delldirnen des Staate« ist und daß e«
zweier weiblichen Ang«st«llt«n b«darf. um
d«n ?Dam«»" abzuwart«» und sich nach
ihr«» Bedürfniss«» zu «rkundig«».

Will man durch «inen solch«n Schritt
«twa die öffentlich« Moral h«b«n, di«
käuflich«» Stra?»dir»«n »«formier«» ?

Lächerlich ! Unsere laxen Gesetze «rzi«h«n
m«hr Dirn«n und Spitzbub«», al« all«
anderen Faktoren zusammen genommen.
Man hält e« für unrecht, in die Freiheit

hier keine Polizeistunde und läßt Mäd-
chen und Jungen schon im zart«n Alt«r
bi« nach Mitt«rnacht aus d«n Stra?n
herum lungern?kann e« denn da noch
Wunder nehmen, wenn die öffentliche
Moral täglich mehr untergraben wird,
die Schamlosigkeit immer frecher auf-
tritt s

Wir hosf«n, daß Mayor Conn«ll d«r
Stadt Scranton di« Blamag« «rfpart,
dem Polizei - Matronen - Projekte durch
seine Unterschrift Gesetze«krast zu geben.
Da« Uebel liegt tiefer und schon von
zarter Kindheit an muß demselben durch
die Eltern und entsprechende Gesetze ent-
gegen gewirkt werden. Abgehärtete Ver-

brecher und schamlose Dirnen können nur
selten resormirt werden!

Da« B«ker Wahlgesetz

ist von der letzten Gesetzgebung einiger-
maßen modifizirt worden und diese Aende-

vernör« erhalten. Die Bogen werden
nur di« Hälft« der früheren Größe haben;
die Counlh Commissäre haben auch die
Wahlzettel für die Frühjahr«wahlen zu
liefern und erhalten mehr Zeit für den
Druck derselben, al« früher.

Ein Kreuz in dem Raum am Kopfe
einer Spalte bedeutet, daß man für alle
Kandidaten in d«r Spalt« stimmt; wo
«in solche« Kreuz fehlt, muß hinter dem
Namen eine« jeden Kandidaten, für
den man zu stimmen wünscht, ein Kreuz
gemacht werden. Stimmt ein Wähler
für mehr Personen, al« er berechtigt ist,
dann wird nicht der ganze Wahlzettel
auigeworsen, sondern nur s» viel desselben
gezählt, al« gehörig angemerkt ist.

Da« Papier an den Wahlzetteln muß
dicker sein und di« Ecke mit der Nummer
wird schwarz gedruckt, damit die Zahl

eine Strafbestimmung ist eingeschaltet
für solche, die Unfähigkeit simuliren, um
«inen Anderen den Wahlzettel au«füll«n
zu lqss«n.

«tadtrat».
Common Council, S. Juni.

Mitgli«d Duhigg nicht« s«in« R«sig-
nalion «in, da «r jetzt «in Bund«»amt b«-
kl«id«t. An da« Justizcomit« v«rwies«n.
Ob Duhigg beide Aemter bekleiden kann,
darüber sind die Ansicht«» g«th«ilt.

Di« Verordnung über di« Lokalv«ränd«-
rung d«r Niagara Schlauch Co. würd«
auf unb«stimmt« Z«it zurück g«l«gt, »a«
«in«r Verwerfung gleich ist.

Die Resolution zur Eröffnung von
Süd Wyoming Avenue zur vollen Br«it«
ward auf d«n Tisch g«l«gt.

N«u« Vorlag«» ging«» folg«nd« «in:
Daß di« Stadt d«n R«st d«r Straßen-
pflast«rung vor d«r Waffenhall« an Adam«
Avenue im Betrag von <SS2 3K bezahl«;
daß der Slraßenkommissär den Wasser-
weg hinter Fillmore Av«nu« «röffn«;
Ankauf «in«« Pf«rd«s für di« Crystal
Schlauch Co.; daß di« Drink« Land-
stra?, vom Boul«vard zur Washington
Av«nu«, aufg«hob«n w«rde; Ausdehnung
und Nivellirung von Washington Avenu«,
in d«r I. Ward.

Di« Verordnung für Seitenwege an
Süd Main Avenue passirte erste und
zweite Lesung.

Zur dritten Lesung gelangten folgende
Verordnungen: Eine weitere Verwillig,

Stützmauern und Herstellung der Zugänge
an der Swetland Allel? Brücke über die
D. L. tW. Geleise; Festsetzung der
Anzahl der Assistenten in dem GeometerS-
amt.

Browning wollte einen Antrag stellen,
daß der Stadlanwalt ein Gutachten über
die Rechte der Traction Companie an

Mlle«' Skerven- und Leter-Villen

Et»«« zu« Sra»de«ke«.
Unsere Stadträthe solle» etwa» ge-

nauer di« V«rwaltung von Lackawanna
County studier«», wa« d«n Steuerzahlern
zum Nutzen sein und den Stadträthen die
Schamrötbe in« Gesicht treiben würde.
Vor acht Jahren hatte u»s«r County «in«
sundirt« Schuld von <315,000; durch
ökonomisch« Verwaltung ist dies« Schuld
auf <ISO,OOO herabgesetzt worden und e«
befindet sich in dem Schatze außerdem
eine Bilanz von <45,000. E« wird kaum
«in County im Staat« «in ähnliche« Re-
sultat ausweisen können. Di« lauf«nd«n
jährlich«« Au»gab«n de« Countie« b«lau-
f«n sich auf <185,000; die totale Eigen-
thumsabschätzung beträgt <26,135,152.
Ein« 5 MillStiu«rumlag« «rgiibt, nach
Abzug unv«rm«idlich«r Beträg«, «inen
St«u«rb«trag von circa <120,000. Mil
dem Antheil an LizenSgebühren und einem
Bruchtheil der Staat«steuern wird der
nöthige Betrag sür laufende Au«gaben
erreicht und e« bleibt noch «in kl«in«r
Überschuß zur allmählig«» Abtragung
v«r fundirte» Schuld übrig. Wlr haben
«in prachtvoll«» G«richtSg«bäud« und «in
substanti«lli« Countyg«fängniß, b«id« mit
allen neuesten Verbesserungen versehen,
die alten Holzbrücken im County werden
allgemach durch hübsche «if«rn« «rsetzt und
di« ganze Verwaltung geht wie am
Schnürchen.

Und w«lch«« Bild z«igt uns«r« Stadt-
verwaltung? Di« Schuld ist st«tig bi«
zum äußersten Betrag gestiegen und wir
haben dafür nicht« aufzuweisen, al« die
Stadthalle. Und jetzt soll den Steuer-
zahlern Sand in die Augen gestreut und
eine Anleihe von <250,000 für zwei
Brücken g«macht werden, während jeder
zurechnung«fähige Mensch üb«rz«ugt ist,
daß di« Brück«», d«n doppelt«» B«trag
kost«n werden. Warum legt man den
Steuerzahlern nicht «inen genauen Kosten-
Überschlag für di« Brücken und Alle«,
Iva« damit zusammen hängt, vor? Man
scheint sich damit trösten zu wollen:
?Haben wir nur erst di« <250,000 und
di« Brücken find angefangen, dann müs-sen die Steuerzahler auch noch da« Feh-
lende bewilligen! ?Da« ist keine gesunde
Geschäst«maxime, da« ist Schwindel
und einem solchen werden wir unsere
Zustimmung nicht g«b«n!

Da« Tbal »twtrt«.
Math«w Bernimann von Avoca

verunglückt« am Montag in «in«r Grub«
zu Hallst«ab, SuSquehanna Counly, und
würd« am Mittwoch beerdigt.

Taylor.? Die Grundsteinlegung für
die deutsche evangelische Kirch« fand am
Montag Ab«nd 6 Uhr laut Programm
statt. Da di« Arbeit«? bi« K Uhr an
ihr«m Tag«werk sein mußten, so war die
Theilnahme nicht so zahlreich, als man
erwartet hatt«.

Da« persönliche Eigenthum von
George C. Reinhart von Old Forge
wurde am Donnerstag durch den Scheriff
verkauft und brachte «lwa <2OOO. E«
sind in«g«famml Forderung«» zum Be-
trag« von <12,000 gegen ihn eingetragen;
Reinhart hält sich versteckt, um der Ver-
Haftung zu entgehen.

Ein deutsch-amerikanischer Sprach-
gelehrter, Dr. Fritdrich H. Willen« von
Baltimore, ist zum Hülf«professor de«
Gothischen und Hochdeutschen an die
Universität von Wi«consin in Madison
berufen worden. Er graduirte IBS4 in
Baltimore an der ?John Hopkin«' Uni-
versität", studirte dann mehrere Jahr«
an d«utsch«n Universität«» und erhielt
den philosophischen Doktorgrad im Jahre
18S1 von der Leipziger Universität.

Möglicherweise wird auch San
Franci«eo in diesem Jahre ein« Au«st«l-
lung hab«n. Di« Jd«« dazu ist von d«m
dortigen Zeitungsmann« M. de Aoung
ausgegangen, w«lch«r in feiner Heimath-
stadt eine kleine Weltausstellung nach
Schluß der ColumbuS-AuSstellung in
Chicago veranstaltet haben möchte. Die-
s«r Plan, schr«ibt d«r ?California Demo-
krat," verdient von Seiten der B«wohn«r
Californien« und San Franci«co'« di«
wärmst« Unt«rstützung. Da nach «in«,
D«pesch« aus Chicago b«r«it« an 3000
au«wärtig« Autsteller zugesagt haben, di«
m«ist«n und besten ihrer Au«ßellung«.
Artikel hierherbringen zu wollen, so steht
die Autsührung de« Plane« und der Er.
folg de« Unternehmen« nahe. E« han-
delt sich anscheinend nur darum, ohne
Aufschub Baupläne au«zuschr«ib«n und
mit d«r H«rst«llung d«r Gebäude im Gold
Gate Park zu beginnen. Unser« unbe-
schäftigten Arbeiter würden dann auf ter
Stelle ihre Wünsche «rsüllt s«h«n und d«r
flau«» G«fchäft«z«it «in« Akra lebhaften
Verkehrs folgen. An Mitteln fehlt e«
hier nicht, und jeder Dollar in diesem
Unternehmen würd« dopp«lt und vi«ll«icht
z«hnfach wi«d«r h«r«in komm«n.

Tollgewordene amerikanisch« Muk-
k«rpfaff«n schrieen in letzter Zeit, et sei
Pflicht de« Präsidenten, die Thore d«r
Wellausstellung am Sonnlag mit Waf-
sengewalt geschloffen zu hallen. Da«
geht selbst dem in der Sonntag«fraze ge-
wöhnlich sehr zabmen Mugwumpblatt
?New Kork Svening Post" gegen d«n
Strich und si« sagt: ?Der Präsident
würde nicht mehr Recht haben, Truppen
abzusenden, um den Jackson Park in d«r
Stadt Chicago am Sonntag zu schließen,
al« er da« Recht haben würde, Truppen
abzuschicken, um eine Halle in Boston zu
schließen, wo einer dieser würdigen Herren
Pr«dig«r al« Redner angekündigt wäre.
E« giebt kein Bunde«gefetz, auf Grund

d«r Präsident nicht mehr Recht sichln
andern. Wohl hat der Congreß «ine
Bill angenommen, w«lch« d«r Ausstellung
Geld schenkt unter der Bedingung, daß
sie Sonntag« geschloffen sein soll; aber
ob jene Bedingung innerhalb der Präro.
gative de« Songreffe« war, und ob eine
Verletzung der Bedingung die Schließung
der Thor« erfordert, sind Fragen, wor.
über jetzt die Gerichte zu entscheiden ha-
ben."

IM"Im Lchuhstor« von G«br. Fisch
an Cedarftr. smd«t «»» di« t«p« Waar«.

Neue Anzeigen.

Schiller Bau-Verein.
Die jahrlich« Versammlung der Mtionäre der

Schiller «au und «Nieide Gesellschaft finde,
stait am t7. Juni, in 429 Lackavanna Avenue,

> »u» Wahl »»n Beamten und Verhandlung and,-
rer «eschäfle. Dag°b-r, «r.

ErstcsPicStir
??

Bayerischen Kranken
Unterst. Vereins^

Im ssentral Park,

> Montag, 2«. Juni I8S».
I Tickel» für Herr» und Dame, 25 Ten»«.

,
,

Wie alle anderen gestlichkeilen diese» Verein«,
, so «ird auch da« erste Pic-Nie allen Besucherneine Ouell- de« Vergnügen« sein. Beste Musil' und Erftischnngen.
> Da« deutsche Publikum ist ergebenst >um

such« eingeladen. Da« Somit,.

' Große
! Union EMrsion
! Legion

! A. O. U. W.,

Nach Lake Ariel,
Dienstag, 2«. Juni

ander, werden Sest'plase
erhSl, ein Paar der besten H«sen, die°Da«/tt

l Briffin donintkn.
Erfrischungen jede, Ar, werden servir,.

> Siundfahr«! Erwachsen, 75 TIS., Ainder 50
Senl«.

Der Zug «irltß, d«n E. Si W. V, B. Bahn-
hos an Washington >««nu« Morgin» 8 15.

! Großes Pic-Ric,
Scranton

Grütli Verein,
Donnerstag, IS. Juni'»»,

Im Central Part.
Eintritt, Herr und Dame, SS Cent«,

Einzelne Damen, IS Cent«.

S spiele andere

Großes Pic-Aic
und Fahnenweihe

?der?

Seranton Sängerrunde,
Zm Central Park,

Donnerstag, 22. Juni'«»
Ticket«, Herr» und Dame, LS TU.

Sämmtliche Gesang B«r«inr «on Scranton,
Wilke«-Barre, Pittston, liarbondale, HoneSdal,
und sind eingeladen und haben

Peter Stipp,
MaulttMlistel und ContrakM,

Offiee: Sprirr Strafte.

na Sl^dt^ch n<ll und billigst.

Daniel Weber,

Deutsche Mehgerei.
Venn Avenue.

Otore vom Ib> hl« zum Z 7 eine« >ed«> Monat»
s von halb 7 dl» halb »dend« zu treffe»

A.L iSoemser, iollettor.
«Eranton, 2t). Mai tSSZ.

John Armbrust,

Deutscher Metzger,

e
/ »nn A v^e nu e,

8


